
Bedienungsan"velsung 
fiil' den kleinl'1l CI'Hbenpflug E. C ...Saek··, Leipzig 

A. ZWECKBESTHvrJVI Ll ''1(;' 

l)l'r kl(, ilt(~ Gralwllpflug (vgl. ALb . I lind 2) dit'nl zum Ameißen 

von Schützengräben }Jcilll S tcllllngshau ,;owic zum ZidlCn von Ent­
wä;;;;e rungR-, Drainag(~ - und K alwlgTäbcll 1111 Flugplatz- lInd 

StraßenhaH. 

GI~"amtlängl ' .......... . .. . ...... :~ . üO IJL 


Gestlrntbrei 11 ' ... ........ . . . ...... I. ,RO 1Il 


Ge,,,amthöhe . . . .. .. . ............. 1,30 lJl 


Gesamthreite des Strcichbleehei-; ... l.b:; In 

Gcsamtbreitc der Sehar . . . . . . . . . .. 0,0;; nr 

RaddurchmcssI,r . . ... ... ...... . .. O,B7 m 

F elgenhreite .......... .. ......... 0,20 rn 


Radrahmcn . . .... . . . ............. [ 10 

Pflugrahmen . .. . . . ......... ] 90 l 3 mm 


C. BEDIEN NG 

I. 	A nkupp e ln de ,.; Pflu ge" . DI,r Pflug wird durell cme ZlJ gö~l ' 

an dil~ Kupplung de,.; Zugmiuels angeschlossen . Die ZU g ÖSf, i~ t je 
na ch Höhe der Kupplung d es Zugmittds über Gdänc!P. vt' rstdlhar 
(vgl. AJ)b.3). 

') 	 E in se l'L. c n d es Pflu g l~ '; . Da,; E inset'L.cll (!e" Pfluges gcschieht 

mittels \-rinde. D er Pflugl'ahmen wird HngdloLen, his dl,r Bolzl'" 
frei liegt und heramgezogen werden kann (vgl. hI!. 4 und .J). 
Dann wird der Pflu g langsam mit rll~ r "hndc abgt,,;cnkt. Der Pflug 
kann fiir drei Ti efgäng~ ulld zwar 1.') , 20 und 3;; cm c ill ge~tdlt 

werden (vgI. Ahb. 1). Durch lang"ame;; Allziehl~ n ,; inkt der Pflug 
in den Boden (vgl. Abb. ü) , bis er die einges tellte Grahentiefe 
t~m> i c h t hat (vgi. Abb. 7). Dei tief;; l!,r Einstellun g de~ Pfluges hat 

der Grabcnquer sehnitt etwa folgende Abmessnngl'll: 


